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Berichtigungen und Ergänzungen

Ju S. 21 Seile 9 von unten : lies „ Propylaion “ ſtatt „ Proppleion “ .

Zu S. 68 Seile 14: Die Gräfin Rhena iſt nicht die Tochter einer geb . Fellmeth . Ihre Eltern ſind

der Major Wilh . Frhr . v. Beuſt und die Tochter Smilie des Generalſtabsarztes Dr . Wilh . Meier . Auf

den Irrtum machte mich Berr Landgerichtsrat Dr . Nöldeke in Uarlsruhe , deſſen Mutter geb . Meier

die Baſe der Gräfin Rhena iſt , freundlichſt aufmerkſam . Die am 5. November 1777 zu Harlsruhe ge—

borene Tochter Eliſabeth Charlotte Catharina des Unopfmachers ( ſp . Hof - Unopfm . u. endlich Mode —

händlers ) Carl Beinrich Fellmeth zu Uarlsruhe und der Maria Charitas Chriſtiana geb . Schuler , Toch -

ter des Kaufhaus - Vogts zu Worms Joh . Chriſtian Ulrich Schuler , war mit dem Sberſten und Com —

mandeur der Grenadiere in Karlsruhe Friedrich ( Fritz ) Freiherrn v. Beuſt verheiratet . Daher der Irr —

tum . Ihre jüngſte Schweſter , die am Uten September 1794 geborene Maria Benriette Fellmeth heira —

tete am hten Juni 1825 den Sec . - Ct . Adalbert Freiherrn v. Adelsheim , den Sohn des Hofoberforſtmei —

ſters . Unter den Trauzeugen iſt im Uarlsr . ev. Uirchenbuch „ Major Fritz v. Beuſt “ verzeichnet . Unopf -

macher Fellmeth hatte elf Uinder , wovon zehn Töchter waren . Sinige ſind im frühen Vindesalter geſtor —

ben , eine tot geboren worden . Die überlebenden machten alle gute Partien . Wilhelmine Regine heiratete

am 2iten Oktober 1804 den Subdiacon und Lehrer am Pädagogium in Lörrach Jac . Friedr . Siſenlohr

und wurde die Mutter des bedeutenden Architekten und Lehrers der Baukunſt am Karlsruher Polptech —

nikum Jac . Friedr . Siſenlohr . Eliſabeth Charitas heiratete am 20ten Januar 1825 in die bekannte

Familie Frommel ein . Die am Sten Febr . 1789 geborene Johanna Barbara heiratete am 2ßten Septem -
ber 1817 einen Wundarzt in Worms . Der erſte Fellmeth , der ſich in der neu gegründeten Keſidenz Karls -

ruhe niederließ , Joh . michael ( geb . 1672 , geſt . 22ten Febr . I744 ) , kam aus Küdersberg Amt Schorn -

dorf . Er war Schneidermeiſter . Sine ganz ſeltſame Laufbahn durchmaß ein Bruder des Unopfmachers ,

Joh . Georg Carl Fellmeth . Er war Schneider , dann , nachdem er die Tochter des Suckerbäckers Dahler ge⸗

beiratet hatte , Konditor und Bandelsmann und ehrenamtlich Ratsverwandter und Stadtbaumeiſter . Zu

S. 115, Seile 15 „ quod “ ſtatt „ quo “ . Su S. 115 letzte Seile „ Logik “ ſtatt „ Logig “ . Zu S. 255 Fußnote
27à : ſtatt Silveſter Lmuß es heißen Pius IV . Von lveſter I. ( 514 —555 ) ſoll nach der Legende der

Orden von der vergoldeten Miliz geſtiftet worden ſein , der dann mit jenem vom goldenen Sporen ver —

einigt wurde . Zu S. 554 FSeile 7 und Fußnote 241 : Die Reichsſtadt Bieberach iſt nicht das badiſche Bie⸗

berach a. d. Uinzig , ſondern das jetzt württemb . a. d. Riß , das von 1805 bis 1806 zu Baden gehörte . Herr

Geiſtl . Kat Dr . h. C. A. Wetterer in Bruchſal hat mich dankenswerterweiſe auf dieſen Fehler aufmerkſam

gemacht . Zu S. 559 fünfte Zeile von unten muß es heißen : „katholiſchen “ ſtatt „katholi - “ . Zu S. 454

letzte Zeile ſtatt „ Guigard “ „ Guignard “ . Zu 496 Fußnote : Die von Pfarrer Xögeles Schrift
„ Franz Joſef Berr “ übernommene Bezeichnung „ Jeſuitenhofkirche zu Sttlingen “ iſt unrichtig . Im

Schloß in Sttlingen war eine Schloßkapelle und das Jeſuitenkloſter hatte eine eigene Virche . Dieſe Be —

richtigung verdanke ich herrn Pfarrer Aug . HKaſt in Weiler über Kadolfzell , früher in Sttlingen . Zu S.

502 Fußnote 576 : Uarl Joſeph Berckmüller iſt Nr . 22 der Stammtafel Berckmüller ( II . bei S. 352 ) .

Lies „ unten “ ſtatt „ und “ . ZFu S. 506 Fußnote : Am Schluß iſt anzufügen „ Diersburg und Anſelfingen

bei Engen “ . Zu II . S. 104 : In der Unterſchrift der Abb . 50 muß es heißen „ Guſtav IV . Adolph “ . Zu

II . S. 100 „ année “ , ſtatt „ anée “ und „héritier “ ſtatt „hevetier “ . II . S. 155 Fußnote u. drittletzte Seile :

lies „ 1752 “ ſtatt „ 1852 “ und drittletzte Seile letztes Wort lies „ Bamberg “ ſtatt „ Wien “ . Die Convertie —

rung v. Sensburgs und ſeines Vaters erfolgte zu Bamberg den 14. 4. 1705 in der Martinikirche . Freundl .

Mitteilung eines Nachkommen . Zu II . S. 165 f. : Die Schreibweiſe iſt Böhtlingk , ſtatt : Boethlinck . Zu

II . bei S. 200 Stammtafel Dollmätſch : Bei den Kindern von Nr . 40 iſt zwiſchen dem zweiten und dritten

Uind einzuſchalten : „ Wilh . Kayſer geb . 22. J. 1851 , geſt . 6 . 7. 1005 , verh . mit Mathilde geb . Banſen

( geb . 28 . 9. 1842 zu Hamburg , geſt . 29. J. 1908 ) . Wilh . Uayſer ( ſchon ſein Vater ſchrieb ſich mit v1) war

Ingenieur bei Urupp in Eſſen und trat dann in die Großh . Bad . Siſenbahnverwaltung ein und war

Oberingenieur in Konſtanz . Von den drei Vindern iſt 1. Marie geb . 1867 nach drei Tagen geſt . , 2. Jo -

hanna Henriette Luitgarde ( gen . Anna ) geb . 2. 53. 1869 , verh . mit Ingenieur Ludwig Beckh in Stuttgart ,

3. Mathilde Frieda geb . 8. 5. 1876 , J. verh . mit hermann Walther Steinhaus , Uaufmann in Hamburg ,

als Kompagnie - Führer 1918 verwundet und geſtorben , 2. verheiratet 17. 5. 1920 mit dem Chemiker

Albert Oskar Bareiß , Reg . - Rat i. R. in Degerloch bei Stuttgart . Ich habe dem freundlichen Proteſt

von Frau Reg . - Rat Bareiß gegen das „ Ausgelöſchtſein vor der Zeit “ um ſo freudiger entſprochen , als

mich ſchöne Kindheitserinnerungen mit der Familie Kapſer verbinden . Zu II . S. 208 : Johann Ludw .

Klüber ſtarb 1857 , nicht 1817 . Zu II . S. 542 Fußnote vierte Seile : lies „ Empedokles “ ſtatt Empe —

doktes . Zu II . S. 549 fünfzehnte Seile : „ Schroth “ ſtatt „ Schrott “ .

Zu II . S. 571 von unten 7. Seile : Lies 1809 ſtatt 1890 .

Zu II . S. 405 , Fußnote , Zeile 16 von unten : Statt ( ogl . Bd . I, S. 10, 11 ) muß es heißen :

( ogl . Bd . II , S. 10 .
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